
 

 Seite 1 von 9 

Zusatzbedingungen für Software-as-a-Service der Stenon GmbH 

Die Stenon GmbH, Hegelallee 53, 14467 Potsdam („Stenon“) bietet eine Online-Plattform zur Auswer-
tung der mit der Stenon-Hardware erzeugten Messergebnisse von Bodenproben an. Die Online-Platt-
form wird über ein Dashboard über handelsübliche Browser bzw. über die Stenon-Hardware gesteuert 
und beruht auf einer IT-Infrastruktur auf Grundlage von Software-as-a-Service („Software“). Diese Zu-
satzbedingungen zum Hardware-Mietvertrag („Zusatzbedingungen“) regeln die Nutzung der Software 
durch den Mieter (der „Kunde“) während und, sofern vereinbart, nach Ablauf der Laufzeit des Mietver-
trages.  

Die Dienstleistungen von Stenon richten sich ausschließlich an Unternehmer. 

1 Gegenstand des Vertrages; AGB des Kunden 

1.1 Diese Zusatzbedingungen gelten für die Bereitstellung der Software durch Stenon zusammen 
mit einem Hardware-Mietvertrag. Zur Klarstellung: Diese Zusatzbedingungen gelten nicht für 
die Nutzung der Software mit Stenon-Hardware, die der Kunde gekauft oder von Vertriebspart-
nern von Stenon gemietet hat. In diesen Fällen gelten die gesonderten AGB und Vergütungs-
modelle, die der Nutzer bei Inbetriebnahme der jeweiligen Stenon-Hardware akzeptiert hat.  

1.2 Die Nutzung der Software wird nur Unternehmen im Sinne des § 14 BGB angeboten. Unter-
nehmer sind natürliche oder juristische Personen oder rechtsfähige Personengesellschaften, 
die bei Abschluss des Vertrages in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbstständigen berufli-
chen Tätigkeit handeln. 

1.3 Mit erstmaligem Abschluss eines Mietvertrages über die Hardware richtet Stenon für den Kun-
den einen Account ein. Ein einmal registrierter Account bleibt auch nach Ablauf der Mietdauer 
für die Stenon-Hardware bestehen, so dass bei künftigen Mietvorgängen kein neuer Account 
angelegt werden muss, sofern das Nutzungsverhältnis nicht insgesamt nach Ziffer 10.6 gekün-
digt wurde. Dem Account des Kunden können auch zu späteren Zeitpunkten weitere gemietete 
Messgeräte (jeweils für die Dauer der Miete) hinzugefügt werden. 

1.4 Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden nur dann Vertragsbestandteil, wenn 
dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde. 

2 Leistungen von Stenon 

2.1 Stenon stellt dem Kunden zeitlich befristet auf die Laufzeit des Vertrages Zugriff auf die Soft-
ware über das Internet bereit („Software-as-a-Service“). Betrieb und Wartung der Software 
und der IT-Infrastruktur auf der sie läuft obliegen Stenon. Ort der Leistungsübergabe ist der 
Routerausgang des Rechenzentrums. Der Kunde hat selbstständig dafür zu sorgen, die Leis-
tung entgegennehmen zu können. Insbesondere ist die Bereitstellung der dazu erforderlichen 
Hard- und Software (z.B. Browser) durch Stenon nicht Bestandteil dieser Zusatzbedingungen. 
Der Kunde hat keinen Anspruch auf Zugang zu den Quellcodes der von Stenon bereitgestellten 
Software. Die Bedienung der Software obliegt dem Kunden. 

2.2 Der genaue Umfang der von Stenon bereitzustellenden Leistungen ergibt sich aus der bei Ver-
tragsschluss gültigen Leistungsbeschreibung.  
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2.3 Die geschuldete durchschnittliche Verfügbarkeit der Software beträgt 99% im Monatsmittel, 
d.h. die Software kann bis zu 7,5 Stunden pro Monat nicht verfügbar sein. Ausgenommen da-
von sind erforderliche geplante Wartungsarbeiten sowie Störungen, die nicht im Einflussbe-
reich von Stenon liegen wie insbesondere höhere Gewalt. Stenon wird den Kunden nach Mög-
lichkeit über geplante Wartungsarbeiten rechtzeitig in Textform an den gegenüber Stenon be-
nannten Ansprechpartner in Kenntnis setzen. Allerdings bleibt es Stenon ausdrücklich vorbe-
halten, falls erforderlich, auch unangekündigte Wartungsarbeiten durchzuführen, insbesondere 
wenn dies für die Daten- und/oder Betriebssicherheit erforderlich ist. 

2.4 Stenon führt täglich Datensicherungen der vom Kunden in der Software hinterlegten Daten 
durch, die drei Tage aufbewahrt bleiben. Eine individuelle Überprüfung der Richtigkeit und Voll-
ständigkeit der Datensicherungen erfolgt nicht und ist nicht geschuldet. 

2.5 Stenon stellt dem Kunden eine Dokumentation der Software sowie Hinweise zu deren Benut-
zung in elektronischer Form in deutscher und/oder englischer Sprache online zum Abruf zur 
Verfügung. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Dokumentation oder Benutzungshinweise zu 
bearbeiten, zu verbreiten oder öffentlich zugänglich zu machen. Eine gedruckte Dokumenta-
tion wird nicht geschuldet. 

2.6 Stenon ist berechtigt, zur Leistungserbringung nach eigenem Ermessen Subunternehmer als 
Erfüllungsgehilfen zu beauftragen. 

2.7 Stenon ist berechtigt aber nicht verpflichtet, den Funktionsumfang der Software zu erweitern 
und weiterzuentwickeln. Es bleibt Stenon vorbehalten, Erweiterungen und/oder Weiterentwick-
lungen nur gegen Zahlung eines zusätzlichen Entgeltes anzubieten. Bucht der Kunde eine 
Erweiterung oder Weiterentwicklung kostenpflichtig durch eine entsprechende Ergänzungsver-
einbarung zu diesem Vertrag hinzu, gelten für diese Buchung diese Zusatzbedingungen ent-
sprechend. Stellt Stenon nach Vertragsschluss erweiterte oder zusätzliche Funktionen kosten-
los zur Verfügung, gelten diese bereitgestellten Funktionen als freiwillige Leistung von Stenon. 

2.8 Stenon kann den Funktionsumfang der Software jederzeit in für den Kunden zumutbarem 
Maße ändern. Die Änderung ist insbesondere zumutbar, wenn sie aus wichtigem Grund erfor-
derlich wird – zum Beispiel durch Störungen der Leistungserbringung durch Subunternehmer 
oder aus sicherheitstechnischen Gründen – und die in der Leistungsbeschreibung definierten 
Leistungsmerkmale im Wesentlichen sowie die Hauptleistungspflichten von Stenon erhalten 
bleiben. Betreffen die Änderungen nicht ausschließlich Erweiterungen der Funktion oder nicht 
nur unwesentliche Bestandteile der von Stenon zu erbringenden Leistungen, wird Stenon den 
Kunden über die Änderung mindestens vier Wochen vor deren Inkrafttreten per E-Mail hinwei-
sen. 

2.9 Stenon ist berechtigt, den Zugang des Kunden zu der Software zu sperren, wenn  

a) Anhaltspunkte bestehen, dass die Zugangsdaten des Kunden missbraucht wurden oder 
werden oder die Zugangsdaten einem unbefugten Dritten überlassen wurden oder wer-
den oder Zugangsdaten durch mehr als eine natürliche Person verwendet werden; 

b) Anhaltspunkte bestehen, dass sich Dritte anderweitig Zugang zu der dem Kunden be-
reitgestellten Software verschafft haben;  

c) die Sperrung aus technischen Gründen erforderlich ist; 

d) Stenon gesetzlich, gerichtlich oder behördlich zur Sperrung verpflichtet ist; 
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e) der Kunde mehr als zwei Wochen mit der Zahlung des vereinbarten Entgelts (auch ei-
nes Entgelts nach dem Hardware-Mietvertrag) in Verzug ist; 

f) der Kunde falsche oder ungültige Kontaktdaten hinterlegt hat und eine Kommunikation 
zwischen Stenon und dem Kunden nicht mehr möglich ist; 

g) der Kunde falsche Zahlungsdaten hinterlegt hat und eine regelmäßige Erfüllung der 
Leistungspflichten des Kunden nicht gewährleistet ist. 

Stenon soll die Sperrung dem Kunden spätestens einen Werktag vor Inkrafttreten der Sperrung 
mindestens in Textform ankündigen, soweit die Ankündigung unter Abwägung der beiderseiti-
gen Interessen zumutbar und mit dem Zweck der Sperrung vereinbar ist. 

3 Pflichten des Kunden 

3.1 Der Kunde hat die Zugangsdaten zu der Software sicher zu verwahren und darf diese nur 
jeweils berechtigten Mitarbeitern zugänglich machen. Der Kunde verpflichtet sich, seine Mitar-
beiter zum vertraulichen Umgang mit den Zugangsdaten zu verpflichten und Stenon unverzüg-
lich in Kenntnis setzen, wenn der Verdacht besteht, dass die Zugangsdaten unbefugten Per-
sonen bekannt geworden sein könnten. 

3.2 Der Kunde hat seine Daten selbst regelmäßig und gefahrentsprechend zu sichern, soweit ihm 
dies technisch möglich ist. Dies gilt sowohl für die Daten auf den lokalen Systemen des Kunden 
als auch für diejenigen Daten, die der Kunde auf der von Stenon bereitgestellten IT-
Infrastruktur speichert. 

3.3 Der Kunde räumt Stenon an sämtlichen Inhalten und Rohdaten, die er im Rahmen der Nutzung 
der Software auf die Server von Stenon überträgt, ein einfaches, räumlich und zeitlich unbe-
schränktes Nutzungsrecht ein, die Inhalte insoweit zu nutzen, wie dies zur Erfüllung des Ver-
trages mit dem Kunden erforderlich ist, insbesondere die Inhalte zu vervielfältigen und sie ent-
sprechend der Einstellungen des Kunden auf der Plattform zu verwenden und den Endnutzern 
und sonstigen Dritten zugänglich zu machen, sowie die übermittelten Inhalte und Rohdaten 
sowie daraus generierte Messwerte und Analysen in anonymisierter Form zur Verbesserung 
der Stenon-Software (z.B. durch maschinelles Lernen) zu verwenden. Stenon ist berechtigt, 
an seine Erfüllungsgehilfen Unterlizenzen zu erteilen, soweit dies für die Vertragserfüllung er-
forderlich ist. Im Übrigen ist das Nutzungsrecht nicht übertragbar. Stenon ist berechtigt, über 
die Dauer des Vertrages hinaus Inhalte des Kunden vorzuhalten, soweit dies technisch oder 
rechtlich erforderlich ist. Insbesondere ist Stenon befugt, Sicherungskopien der vom Kunden 
bereitgestellten Inhalte aufzubewahren und solche Informationen vorübergehen oder dauerhaft 
zu speichern, die für Buchhaltungs-, Dokumentations- und Abrechnungszwecke benötigt wer-
den. 

4 Umfang der Nutzungsrechte 

4.1 Mit Vertragsbeginn räumt Stenon dem Kunden das zeitlich auf die Vertragslaufzeit be-
schränkte, nicht ausschließliche, weltweite, nicht übertragbare und nicht unterlizenzierbare 
Recht ein, die Software vertragsgemäß und im jeweils vereinbarten Umfang zu nutzen. Alle 
weiteren Rechte bleiben vorbehalten. 
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4.2 Von der Rechteeinräumung ausgenommen sind Bestandteile der Software die für den Kunden 
erkennbar Rechten Dritter und insbesondere Open Source Lizenzen unterliegen. Als erkenn-
bar gelten insbesondere solche Bestandteile, die von Stenon innerhalb der Software oder in 
mitgelieferten Textdateien als Inhalte Dritter offengelegt werden. 

4.3 Der Kunde darf die Software nur zu unternehmensinternen Zwecken nutzen und die Nutzung 
insbesondere nicht seinerseits in einem SaaS-Modell an Dritte zu deren eigener Nutzung ver-
mitteln, gleich ob entgeltlich oder unentgeltlich, und die Leistungen von Stenon auch nicht zur 
Erbringung eigener Dienstleistungen an seine Vertragspartner verwenden (z.B. Analyse von 
Bodenproben für Dritte). 

5 Informationen zum Datenschutz 

Stenon verarbeitet keine personenbezogenen Daten im Auftrag des Kunden. Stenon erhebt 
und nutzt personenbezogene Daten des Kunden (insb. Namen und Kontaktdaten der An-
sprechpartner im Unternehmen des Kunden) im Übrigen nach Maßgabe der anwendbaren Da-
tenschutzgesetze, insbesondere der DSGVO. Weitere Informationen enthält unsere Daten-
schutzerklärung. 

6 Entgelte 

6.1 Die Nutzung der Software gemäß Leistungsbeschreibung ist während der Laufzeit der Hard-
ware-Miete für den Kunden kostenlos. 

6.2 Der Kunde zahlt für etwaige zusätzlich gebuchte Leistungen an Stenon das jeweils vereinbarte 
Entgelt.  

6.3 Soweit nicht anders angegeben, gelten die Entgelte monatlich und netto zzgl. anwendbarer 
Umsatzsteuer. 

6.4 Soweit nicht abweichend vereinbart erfolgt die Rechnungstellung für zusätzlich gebuchte Leis-
tungspakete jeweils bei Buchung des Leistungspaketes im Voraus. Die in Rechnung gestellten 
Entgelte sind mit Rechnungsstellung fällig. Erteilt der Kunde Stenon ein SEPA-
Lastschriftmandat, bucht Stenon den Rechnungsbetrag nicht vor dem siebten Tag nach Rech-
nungsdatum und der SEPA-Vorabankündigung (Pre-Notification) vom vereinbarten Konto ab. 

7 Gewährleistung 

7.1 Für kostenlose Leistungen gelten die insoweit einschlägigen gesetzlichen Gewährleistungs-
vorschriften.  

7.2 Im Übrigen haftet Stenon für Mängel bei der Bereitstellung der Software ausschließlich nach 
Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen. 

7.3 Mängel sind wesentliche Abweichungen von dem vertraglich vereinbarten Funktionsumfang 
der Software. 
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7.4 Sind die von Stenon nach diesem Vertrag zu erbringenden Leistungen mangelhaft, wird Stenon 
innerhalb angemessener Frist und nach Zugang einer schriftlichen Mängelrüge des Kunden 
die Leistungen nach seiner Wahl nachbessern oder erneut erbringen. Beim Einsatz von Soft-
ware Dritter, die Stenon zur Nutzung durch den Kunden lizenziert hat, besteht die Mängelbe-
seitigung in der Beschaffung und Einspielung von allgemein verfügbaren Upgrades, Updates 
oder Patches.  

7.5 Als Nachbesserung gilt auch die Bereitstellung von Nutzungsanweisungen, mit denen der 
Kunde aufgetretene Mängel zumutbar umgehen kann, um die Software vertragsgemäß zu nut-
zen. 

7.6 Schlägt die mangelfreie Erbringung der Leistungen aus Gründen, die Stenon zu vertreten hat, 
auch innerhalb einer vom Kunden schriftlich gesetzten angemessenen Frist fehl, kann der 
Kunde die vereinbarte Vergütung um einen angemessenen Betrag mindern.  

7.7 Soweit ein Entgelt laufzeitbezogen vereinbart ist, ist das Recht zur Minderung für jeden Monat 
in dem der Mangel fortbesteht auf die Höhe des den mangelhaften Leistungsteil betreffenden 
monatlichen Festpreises beschränkt. Erreicht die Minderung nach dieser Ziffer in zwei aufei-
nander folgenden Monaten oder in zwei Monaten eines Quartals den genannten Höchstbetrag, 
kann der Kunde den Vertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen. 

7.8 Der Kunde wird Stenon eventuell auftretende Mängel unverzüglich in Schriftform oder per E-
Mail anzeigen. Weiterhin wird der Kunde Stenon bei der Behebung von Mängeln unentgeltlich 
unterstützen und Stenon insbesondere sämtliche Informationen und Dokumente zukommen 
lassen, die Stenon für die Analyse und Beseitigung von Mängeln benötigt. 

8 Schadensersatz und Haftung 

8.1 Für kostenlose Leistungen haftet Stenon nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

8.2 Im Übrigen ist die gesetzliche Haftung von Stenon für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit sowie 
bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit unbeschränkt. 

8.3 Für einfache Fahrlässigkeit in anderen als den in Ziffer 8.2 genannten Fällen haftet Stenon nur 
bei Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht. Eine wesentliche Vertragspflicht im Sinne 
dieser Ziffer ist eine Pflicht deren Erfüllung die Durchführung des Vertrages erst ermöglicht und 
auf deren Erfüllung sich der Vertragspartner deswegen regelmäßig verlassen darf. 

8.4 Stenon haftet im Fall von Ziffer 8.3 nicht für mangelnden wirtschaftlichen Erfolg, entgangenen 
Gewinn und mittelbare Schäden. 

8.5 Die Haftung gemäß der vorstehenden Ziffer 8.3 ist auf den im Zeitpunkt des Vertragsschluss 
typischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. 

8.6 Die Haftung für Schäden aufgrund von Datenverlust ist im Fall von Ziffer 8.3 auf den Betrag 
der Wiederherstellung der Daten beschränkt, der auch bei regelmäßiger und gefahrentspre-
chender Sicherung der Daten durch den Kunden angefallen wäre. 

8.7 Diese Haftungsbeschränkungen gelten entsprechend zugunsten der Organe, Mitarbeiter, Be-
auftragten und Erfüllungsgehilfen von Stenon. 
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8.8 Eine etwaige Haftung von Stenon für gegebene Garantien (die ausdrücklich als solche zu be-
zeichnen sind) und für Ansprüche auf Grund des Produkthaftungsgesetzes bleibt unberührt. 

8.9 Eine weitergehende Haftung von Stenon ist ausgeschlossen. 

9 Vertraulichkeit und Geheimhaltung 

9.1 Der Kunde verpflichtet sich, vertrauliche Informationen und Unterlagen („vertrauliche Infor-
mationen“) von Stenon, die entweder offensichtlich als vertraulich anzusehen sind oder von 
Stenon als vertraulich bezeichnet wurden, wie Betriebsgeheimnisse zu behandeln, Dritten nicht 
zugänglich zu machen, und angemessen gegen unbefugte Offenlegung, Weitergabe und Zu-
griffe zu schützen. Als Dritte im Sinne dieser Vereinbarung gelten auch verbundene Unterneh-
men, an denen der Kunde keine Kapital- und Stimmenmehrheit besitzt. Die Mitarbeiter des 
Kunden sowie sonstige vom Kunden beauftragte Dritte (einschließlich Subunternehmer und 
Freelancer) sind entsprechend zu verpflichten. 

9.2 Als vertrauliche Informationen gelten insbesondere die Software selbst sowie sämtliche Tech-
nologien von Stenon, und Auskünfte, die Stenon im Rahmen von Supportanfragen oder der 
Zusammenarbeit zwecks Fehlerbehebung erteilt. Die von Stenon eingeräumten Nutzungs-
rechte bleiben jedoch unberührt. 

9.3 Der Kunde ist berechtigt, die ihm zugänglich gemachten Informationen und Unterlagen an 
Dritte weiterzugeben, sofern und soweit dies für die Erfüllung dieses Vertrages oder die Aus-
übung vertraglicher Rechte unerlässlich ist oder dies aus gesetzlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Gründen zwingend erforderlich ist. Bei Anfragen von Dritten, Gerichts- oder Verwaltungs-
behörden betreffend die Offenlegung von vertraulichen Informationen hat der Kunde Stenon 
unverzüglich schriftlich oder in Textform zu informieren und Stenon in seinen Bestrebungen 
zur Verhinderung der Offenlegung der vertraulichen Informationen zu unterstützen. 

9.4 Die Geheimhaltungspflicht gilt nicht, soweit die vertraulichen Informationen dem Kunden schon 
vor der Offenlegung durch Stenon bekannt waren, allgemein bekannt sind oder ohne Verschul-
den des Kunden bekannt werden, vom Kunden ohne Zugriff auf die vertraulichen Informationen 
von Stenon selbst entwickelt wurden oder dem Dritten durch einen gutgläubigen, dazu berech-
tigten Dritten zur Kenntnis gebracht werden. Vorbehalten bleiben die zwingenden gesetzlichen 
Aufklärungspflichten. Beruft sich der Kunde auf einen oder mehrere der vorgenannten Gründe, 
hat er sie durch die Vorlage geeigneter Beweismittel zu belegen. 

9.5 Die Geheimhaltungspflicht beginnt mit der Kenntnisnahme der vertraulichen Informationen und 
besteht über die gesamte Laufzeit dieses Vertrages und darüber hinaus fünf Jahre ab Kündi-
gung oder Ende der Vertragslaufzeit, soweit gesetzliche Bestimmungen keine längere Geheim-
haltungspflicht vorsehen. Der Kunde gewährleistet im Rahmen des rechtlich Möglichen, dass 
die Geheimhaltungspflichten auch für seine Rechtsnachfolger, Zessionare und verbundene 
Unternehmen verbindlich sind. 

9.6 Während der Geltungsdauer dieser Geheimhaltungspflicht sind vertrauliche Informationen auf 
erstes Verlangen von Stenon unverzüglich, unbeschädigt und vollständig zurückzugeben. Ste-
non kann zudem anordnen, dass bestimmte vertrauliche Informationen zu vernichten, zu lö-
schen oder in sichere Verwahrung zu nehmen sind und dass der Vollzug von dem Kunden 
schriftlich bestätigt wird. Die vorstehenden Regelungen in dieser Ziffer gelten nur soweit dies 
die vertragskonforme Nutzung der vertraglichen Leistung nicht erheblich beeinträchtigt. 
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9.7 Unbeschadet der vorstehenden Regelungen ist Stenon berechtigt, den Kunden unter Nennung 
des vollen Firmennamens und unter Nutzung des Firmenlogos in Marketingmaterialien (ein-
schließlich Webseiten) als Referenzkunden zu benennen. 

9.8 Mit Ausnahme von Ziffer 9.7 begründen die vorstehenden Regelungen keinerlei immaterialgü-
terrechtlichen Nutzungsrechte. Sämtliche unter diesem Vertrag eingeräumten Nutzungsrechte 
bleiben von den vorstehenden Regelungen unberührt. 

10 Laufzeit und Kündigung 

10.1 Die Stenon-Software kann während der Laufzeit der Hardware-Miete mit allen gemieteten Ste-
non-Geräten unbegrenzt für Analysen gemäß Leistungsbeschreibung verwendet werden. Für 
optional gebuchte Zusatzleistungen können abweichende Laufzeiten vereinbart werden. 

10.2 Stenon ist berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen, wenn der Kunde länger als sechs Wo-
chen mit der Zahlung eines vereinbarten Entgelts in Verzug ist und Stenon die Kündigung mit 
einer Frist von zwei Wochen zum Inkrafttreten der Kündigung in Text- oder Schriftform dem 
Kunden gegenüber angedroht hat. 

10.3 Stenon bleibt vorbehalten, die Funktionalität der Client-Software oder der IT-Infrastruktur aus 
anderen als den in Ziffer 2.7 und 2.8 genannten Gründen unter den Voraussetzungen der Zif-
fer 11 einzuschränken oder einzustellen.  

10.4 Das gesetzliche Recht zur außerordentlichen fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt 
für beide Parteien unberührt. 

10.5 Bei Beendigung der Hardware-Miete endet zugleich das Recht des Kunden zur Durchführung 
von Analysen (zur Klarstellung: Hat der Kunde weitere Stenon-Hardware gekauft oder von 
Dritten gemietet, unterliegt die weitere Nutzung der Software und Durchführung von Analysen 
mit solchen Geräten den hierfür gesondert vereinbarten Bedingungen). Der Account des Kun-
den bleibt aber in Zeiträumen, in denen keine Miete läuft aktiv, so dass der Kunde bereits 
gespeicherte Daten abrufen und herunterladen kann. 

10.6 Stenon kann den Vertrag insgesamt, und damit auch das Nutzungsverhältnis im Hinblick auf 
den Nutzer-Accounts, ordentlich mit einer Frist von 3 Monaten kündigen, wenn der Kunde 24 
Monate lang keinen aktiven Hardware-Mietvertrag mit Stenon und kein optionales kostenpflich-
tiges Leistungspaket gebucht hatte. Der Kunde kann den Vertrag insgesamt, und damit auch 
das Nutzungsverhältnis im Hinblick auf den Nutzer-Account jederzeit mit einer Frist von 1 Mo-
nat kündigen, solange kein aktiver Hardware-Mietvertrag mit Stenon und kein optionales kos-
tenpflichtiges Leistungspaket läuft.  

10.7 Bei Beendigung des Vertrages, gleich aus welchem Grund, wird Stenon die Daten des Kunden 
löschen. Stenon ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, Daten aus Sicherheitsgründen für einen 
Zeitraum von vier Wochen über die Beendigung des Vertragsverhältnisses hinaus zu spei-
chern, um den Kunden vor versehentlichem Datenverlust zu bewahren. Stenon ist zudem be-
rechtigt, Daten über die Beendigung des Vertragsverhältnisses aufzubewahren, wenn Stenon 
hierzu gesetzlich oder behördlich verpflichtet ist, insbesondere aus handels- und steuerrecht-
lichen Gründen. 
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11 Änderungen der Zusatzbedingungen 

Diese Zusatzbedingungen können zwischen dem Kunden und Stenon durch entsprechende 
Vereinbarung wie nachfolgend beschrieben geändert werden, wenn die Änderung wegen einer 
Änderung des geltenden Rechts (einschließlich der Rechtsprechung) oder aus ähnlich zwin-
genden Gründen nötig ist und die Hauptleistungspflichten der Parteien dadurch nicht zum 
Nachteil des Kunden verändert werden: Stenon übermittelt die geänderten Bedingungen vor 
dem geplanten Inkrafttreten in Textform und weist auf die Neuregelungen sowie das Datum 
des geplanten Inkrafttretens gesondert hin. Zugleich wird Stenon dem Kunden eine angemes-
sene, mindestens sechs Wochen lange Frist für die Erklärung einräumen, ob er die geänderten 
Nutzungsbedingungen für die weitere Inanspruchnahme der Leistungen akzeptiert. Erfolgt in-
nerhalb dieser Frist, welche ab Erhalt der Nachricht in Textform zu laufen beginnt, keine Erklä-
rung, so gelten die geänderten Bedingungen als vereinbart. Stenon wird den Kunden bei Frist-
beginn gesondert auf diese Rechtsfolge, d.h. das Widerspruchsrecht, die Widerspruchsfrist 
und die Bedeutung des Schweigens hinweisen. 

12 Schlussbestimmungen 

12.1 Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist der Firmensitz von Stenon 
in Potsdam, soweit im Mietvertrag nichts anderes bestimmt ist. 

12.2 Vorbehaltlich eines anderweitigen ausschließlichen Gerichtsstands ist der ausschließliche Ge-
richtsstand für die Entscheidung aller aus oder im Zusammenhang mit der Geschäftsbeziehung 
entstehenden Streitigkeiten Potsdam, Deutschland. Stenon ist jedoch berechtigt, den Kunden 
auch an jedem anderen gesetzlichen Gerichtsstand zu verklagen. 

12.3 Die Rechtsbeziehungen zwischen Stenon und dem Kunden unterliegen ausschließlich dem 
Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

12.4 Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser Zusatzbedingungen ganz oder teilweise un-
wirksam sein oder werden, wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht 
berührt. Die ganz oder teilweise unwirksame Bestimmung soll durch diejenige rechtlich wirk-
same Bestimmung ersetzt werden, welche der wirtschaftlichen Zielsetzungen der unwirksa-
men Bestimmung möglichst nahekommt. Entsprechendes gilt im Fall einer Regelungslücke. 

 

Stand: 20. Januar 2021 
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Leistungsbeschreibung Software-as-a-Service 

1 Funktionen der Software 

1.1 Farm Management 

- Anlegen von Felder durch direktes Zeichnen oder Importieren von Shape-Dateien (nur ausge-
wählte Shape-Formate sind zulässig) 

- Anlegen und Verwalten von verschieden Betrieben 
- User-Management pro Betrieb 
- Individuelle Zuweisung von Messgeräten (FarmLab) pro Betrieb 

1.2 Messungen 

- SIEHE AKTUELLE AGB 
-  

1.3 Datenspeicherung und Datenaufbereitung 

- Visualisierung der erhobenen Messdaten 
- Interpolation der räumlichen Konzentrationsunterschiede mit einstellbarer Auflösung  
- Schlagkartierung 
- Erstellung von Applikationskarten für teilflächenspezifische Düngung 
- zeitliche Filterung von Messdaten 
- Speicherung der Rohdaten zeitlich unbegrenzt. Daten können durch Kundenservice gelöscht 

werden  

1.4 Düngemittel-Empfehlung 

- Düngemittel-Empfehlung für verschiedene Nährstoffe basierend auf Düngeverordnung - DüV 
(Achtung, die Software kann nur eine Empfehlung geben, ein Nutzer muss diese sachkundig 
auf Plausibilität prüfen) 

- Bereitstellung von flächenspezifischen Düngemittelkarten zur direkten Anwendung in ausge-
wählten Düngemittelstreuern  (Achtung, die Software kann nur eine Empfehlung geben, ein 
Nutzer muss diese sachkundig auf Plausibilität prüfen)  

2 Inklusivmessungen 

Während der Laufzeit einer Hardware-Miete sind alle in Ziffer 1.2 genannten Messungen mit den ge-
mieteten Geräten kostenlos. 

 


